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Interpellation 
„Reaktorstoffdeponien für den Kanton Thurgau" 

Der Regierungsrat wird ersucht, im Zusammenhang mit der Festsetzung von lediglich 
einer Reaktorstoff-Deponie im Thurgau die nachfolgenden wettbewerbs- und eigen-
tumsrechtlichen Fragen zu beantworten: 

1. Wie stellt der Kanton bei lediglich einer privat betriebenen Reaktordeponie si-
cher, dass alle Thurgauer Entsorgungsunternehmungen mit Reaktorstoff-Anfall 
gleichberechtigten Zugang erhalten? 

2. Ist der Kanton Thurgau bereit, ein sich anbahnendes Deponiemonopol zu verhin-
dern und zur Sicherstellung der Wettbewerbsfähigkeit der Thurgauer Entsor-
gungsunternehmen mehr als nur eine Reaktorstoffdeponie im Richtplanverfahren 
zuzulassen? 

3. Was gedenkt die Regierung zu tun, falls die privaten Entwickler mit dem notwen-
digen Gestaltungsplan vor dem Gemeindesouverän scheitern? 

4. Würde der Kanton im Interesse der privaten Deponiebetreiber Enteignungen 
durchsetzen, sofern die privaten Entwickler bei der privatrechtlichen Landsiche-
rung oder dem Erwerb von Auffüllrechten scheitern? 

5. Lässt der Kanton Thurgau neben der Abfalldrehscheibe in Altishausen noch wei-
tere Deponieentwicklungen von Mitbewerbern im Bereich der Inertstoffe und 
sauberem Aushub zu? Falls nicht, mit welcher Begründung? 

Begründung 

Die Kapazität der bestehenden kantonalen Reaktorstoffdeponie „Kehlhof" in Berg ist er-
schöpft. Die Regierung des Kantons Thurgau sieht sich deshalb seit längerem nach ei-
ner Deponierungsmöglichkeit für Reaktorstoffe auf Kantonsgebiet um. 
Neben der KVA Thurgau (Schlacke) melden mehrere private Unternehmungen im Ent-
sorgungsbereich konkreten Bedarf für die Deponierung von Reaktorstoffen an und sind 
bereit, eine solche Deponie zu entwickeln und zu betreiben. 
Nach heutigem Wissensstand will die Regierung im Richtplanverfahren lediglich eine 
Reaktorstoff-Deponie festsetzen. Diese soll nun in Gestalt einer sogenannten Abfall-
drehscheibe in Altishausen realisiert werden. Sie bezweckt die Verarbeitung von Reak-
torstoffen, lnertstoffen und sogenannt sauberer Aushub-Deponie samt Aufbereitung im 
Umfang von einem Abfall-Ein- und Ausgang über 400000 respektive 300000 Tonnen 
von inner- und ausserkantonalem Abfall. Diese Multikomponentendeponie soll gemäss 



Medienberichten von einem Konsortium, bestehend aus einer Thurgauer und Zürcher 
Unternehmung betrieben werden. 

Dem Regierungsrat wird im Voraus für die Beantwortung der Fragen gedankt. 

Frauenfeld, 1. Dezember 2015 

Stefan Geiges und mitunterzeichnende Personen 



Mitunterzeichnerinnen und Mitunterzeichner der Interpellation von Stefan Geiges 
„Reaktorstoffdeponien für den Kanton Thurgau" 
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